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l^I.63. Witte behunZ zu einem trockenen gesihrvühr.
Nimmeibischwurtzckraut/pappeln/jedes ihand voll/ violenMohn^waft

serlilienblumen/ jedes z loth/ koche es in fiuß-wasser/ oder küh^oder zie-
gemmilch/feuchte einen schwamm damit an/ und lege ihn auf/ oder stecke
den schadhafften theil hinein. <^^»»/.

Das hundert und achte Capitel
Von fisteln.

Innerlich.
N.i. Wintranck.
(^ominuire den kalch-tranck Cap. 64. d^. 7. eine zeit lang.

Aeusserlich.
l?.». Ein wasser.
Nimm campher/ 2 loth/ grün kupfferwasser/i pfund/ calcinire es in einem

schmeltzMgel bey einem mäßigen feuer/ wenn es harte ist/ laß es kalt
werde»/zerbrich den tiegel/reibe das hartezu einemMoer, thne dazu lo¬
chen bo^, / v/elle/p/ünd. N/mm davon- /och/gieß lkanne heiß siedend
wasser darauf/wenn es kalt/schütte es samt dem pulver m eine boutMe,
und spritze es des tages ^nv^ ""' Hauptmann Grün,
^.z. Winpuwer oder salbe.
Nimm stein-saltz/Weinstein/lerchenschwamm/jedes 1 loth/ stoß es zu pul¬

ver/und streue es ein/ oder mache mit Honig ein sälbgen daraus.
51.4. Winejalde.
Nimm rein Honig/12 loth/ koche es dicke/und wenn es anfängt kalt zu wer¬

den/ thue dazu weyrauch-aloe-pulver/ jedes i quentgenMd zuletzt teuft
felsdreck/zloth.
^.5. ^ttt safte.
Nimm den safft von gundelrebenchlätteen/4 loth/ geflossen spangrün/ l

quentge«/netze einen meisel darinne/ und stecke ihn hinein.
N.6. Witte saibe.
NimmunFuenr.X8ypngc:.i loth/ mercur.prXcipir. i quentgeN/ laugt/ 8

loth/ rostn-wasser/ 4 loch/ wegerichWasser/8 loth/koche den dritten theil
ein, und streich es auf. H,w«^.
dl.7. Win pstasier.
3egedaspfiasterCap.5l.^.^8. auf.

N8.
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N.8. Ein öl. ""
Ntmmungeleschten kalch/Sloth/eupliordwm, 2 loth/ ziegel-öl/ i pfund/

ziehe das öl durch den Helm.
l^9. Eüte einjprtyuttF.
Nimm starcke lauge/inössch cleca^um von wolssHbohnen/2loth/geläu¬

tert rofenchonig/5 loch/ alaun, 1 loth.
d^.i Q. Eine andere.
Wim« ungeleschtenkalch/ 2 pfund/ wasser, 3 pfund/ laß es auf2 pfund mit

einander kochen/sich setzen/ und gieß es ab. ^«/,/m«/.

Das hundettund neundte Capitcl
Von brandt-schaden.

Aeusserlich.
dl.i. Einjchleim.
^imm quitten,'körner/!Hand voll, koche sie in wasser/ daß sie berste«/ drü¬

cke dietörner aus/ und schmiere das wasser oder den schleim aufgundel-
reb/blätter/ und lege sie auf.
l>i.2. Einetinctur.
?ssMM bleyweiß/1 viertel pfund/ campher, i loth/ o^um cai-nri per 6e/i-

<zn'lu^,6VM<^^v«tenetzig! 1 nössel/ laß es eine zeitlang im kalten
stehen/seige es durch/und bestreich dichdamit. L<nen.
I>I.z. Eine mixeur.
Ierstoß lebendige fiußckrebsezu mus/gteßrosen-eßigdarauf/ laß es etli-
"^che tage stehen/ und gebrauche es innerlich und äusserlich.
N.4. Ein balsam.
(^eibemitdembalsamCap.no.^4.denschaden/ und binde warme tü>-
^^cherdarüber.
^1.;. ^E»ne salbe.
cssimm die mittelste rinde von lindenchollunder-baum/ iedes ihand voll,
^^lnn^saamen/ 3 loth/ hollunder^wasser/3 pfund/ laß es 2 tage im warme«
stehen/thue hernach dazu schaaflorbern/ Uoth/ ungesaltzne maybutter/1
pfund/ den schäum von kalch/ 4 loth/ laß es etwas einkochen/ seige es durch
ein tuch/ und thue 1 pfund wachs dazu.
N.6. Eine andere.

^und lege es auf.

Vrai»«HApsstl.ll.ch«l. Kkk l^./.
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